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Inwıieweiıt sıch der Aufwand eiıner VIeTr- SCONUNS hervor. Und WCI wollte erNst- der „UOrdnung des Predigtdienstes VO

wöchıigen Bıschofssynode tatsächlıc haft bestreıten, daß dıes sinnvoll und Laien“ VO  > 9088 Dyba wandte sıch
lohnte., wurde auch VON manchem Syn- notwendıge ist. Eın römiıscher Botschaft dagegen, den Priıestermangel als
odenteilnehmern efragt und dürfte rachte den (jesamteiındruck der Syn- „„.Chance“ für dıe Laıen 7 betrachten.

ode ansonsten auf dıe Forme!l berichtetterschiedlich beurteilt werden. 5Synoden- Laı1en sıeht Z Apostolat In amı-
teilnehmer wIıesen Jjedenfalls verdächtig AD9 (Cro1x“ (9 „Dıie Synode? Das l1e, Schule., Gesellschaft, Wiırtschaft,

Kultur und Polıtik erufen DIe Not-oft darauf hın. daß der Wert der Synode ist doch dıese Weıterbildungsveranstal-
nıcht In ıhren konkreten, SCAT1  IC faß- tung der 1SCAHOTEe und des Papstes”. wendiıgkeıt rec  ichen Anderungen
baren Ergebnissen Z suchen SEelN., und INE ausführliche Synoden-Berichter- In der Arbeıiıt VO Pfarrgemeinderäten
en den Wert der Kontakte und Be- olg 1ImM Februar-Heft.) und Kırchenvorständen sehen Dyba

und Meısner nıcht Mehrere 1SCHOTe
kündıgten d daß Priesteramtskandıi-
daten künftig ersti nach der Diıakonats-
weıhe hre „BrODEPLEAISTEHNT en
werden.Laienınstruktion: Vıelstimmiges Eıner großen Zahl VO Bıschöfen oeht
CS In ihren Reaktiıonen VOT allemun me1st kritisches cho darum. dem über konkrete Bestim-
IHUNSCH der Instruktion hinaus fak-

Die el derjenigen, dıie sıch ZUF Jüngsten vatıkanıschen Instruktion Z Mıtwir- tiısch entstandenen 1INATUCN-
ZUWEICH.; „dıe Mıtarbeiıt VO Laılenkung Vo Laıen IN der Seelsorge mehrheitlı kritisch äußern, reißt nıcht ab Die

Diskussion zeıgl, daß €el IM Kern weniıger Adie Rolle der Laıen INn der Kır- SCl nıcht mehr gewollt oder solle)
zumındest sehr stark eingeschränktche als vielmehr Un das Selbstverständniıis des Priesters geht.
werden“ (SO der Münchener TZDI-

DIe Uunter der Federführung der Kle- SUNg der Instruktion In weniger stritt1- SCHOTL, ardına Friedrich Wetter). In
ruskongregation Mıtte November 1997 SC Grundanlıegen, zweıtens Krıitik selnen „Verstehenshinweıisen“ ZA UE In-
veröffentlichte „Instruktion einıgen Inhalt oder Methode der Instruktion struktion sprach Bıischof arl TLen-
Fragen über dıe Mıtarbeit der Laıen SOWIE drıttens Zustimmung ANN davon, der ext CIZCULC „be1l

Dıienst der Priester“ (vgl De- und Bestätigung der Instruktion In 1h- vielen ungewollt, aber pürbar en
zember 1997, 598; vgl ds Meit, T, 1CeT SaNZCNH, auch strıttigen OlIrıch- Klıma des Mißtrauens gegenüber den

Laıen“..hat VOT allem In den deutschspra- Lung
chıgen Ländern e1nNn beispielloses Echo Zahlreiche 1SCNOTe wıdersetzten sıch7u den entschıedensten Fürsprecherngefunden. So vielstimmı1eg dieses Echo der Instruktion gehörten In Deutsch- olchen Wırkungen der Instruktion, ın-
insgesamt auch bıslane usfıel selbst dem S1E sıch ZAUuG Bedeutung der ehren-
be]l Bıschöfen und Bıschofskonferen- land der Kölner Erzbischof, ardına amtlıchen und hauptamtlıchen Miıt-oachım Meısner (vgl Frankfurter Al
Z überwog dıie Krıitik nhalt und arbeıt VO Laıen ın Seelsorge und
VOT em TOR, aber auch der gemeıne Zeıtung, 51200 und TZDI- (jemeılnde ekannten. SO WIES Bı-SC Johannes Dyba Fulda) Betrof-Weise der Erarbeıtung und Veröffent- fen VO der Instruktion SC1 nıcht, SC alter Kasper In einem el
iıchung dieses Schreibens tungsintervIieW darauf hın, In der LDIÖö-Dyba In eiıner Erklärung VO 1/ 1 109M;

WCT sıch dıe orgaben des /weıten Gse Rottenburg-Stuttgart hätten sıch

Vatıkanıschen Konzıls und der Ver- INn den etzten Jahrzehnten ıne uIst Priıestermangel eiıne VO ehrenamtlıchen WIE hauptamtlı-lautbarungen der Deutschen 1ıscho(i{s-„Chance“ für Laien? chen Laı1:enberufen“ herausgebildet.konferenz gehalten habe „ Wer sıch al- ET NSl ankbar für das hohe Engage-lerdings nach den kırchlıchen Bestim-
ment Mıt der vertrauensvollen ZAussagekrältig für dıe Haltung vieler INUNSCH nıcht gerichtet und eigene sammenarbeıt VO  s Laıen und Priestern1SCHOTeEe In Deutschland ZUT nstruk- Sonderwege eingeschlagen hat, dıe werde INan fortfahren An ledemt10n ist wen1ger ıne Erklärung des weltkıirchlic INSs Abseıts führen, muß WO und werde dıe römıiısche nstruk:Ständigen Rates der Deutschen Bı- solche Fehlentwıcklungen Jetzt korrI1- t10n nıchts andern.schofskonferenz VO November, er

qals vielmehr das. W ds dıe 1SCHNOTIe In TEa findet sıch INn biıschöflichenDyba NAanntTe als Beıispiele den Eınsatz
eıgener Verantwortung veröffentlich- VO  = Laıen den estimmun- Stellungnahmen das Argument, In der Ar
ten Inhaltlıch lassen sıich 1mM wesentliı- SC der Rahmenstatuten der deut- C bringe dıe Instruktion „Üüber-
chen dreı Tendenzen unterscheıden: schen 1SCNOTeEe für Pastoralreferenten aup nıchts eues  SS DiıIe entstandene
erstens Zurechtrücken VO  - ANSCHNOM- VO  = 1987 als SCINE AF VO ErsatzprIie- Enttäuschung über dıe Instruktion

Mılverständnissen und Bestäti1- stern“ und dıe La:enhomiulie führen manche auch Kasper VOI
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allem auf dıe „Schwıer1ıge Sprache und lıches Mıßtrauen gegenüber dem KEn- SCHC Profil des priesterlichen mties
Jurıstische Ausdrucksweise der mE VO Laıen aufkommt und und des Dıienstes der Laıen / wahren
struktion SOWIE A manchen tellen deren Einsatzbereıitschaft chaden und eıner Nıvelherung wehren‘‘. Man
abgrenzenden enor  6C zurück. 5Span- MIMl In seiner Dıiıözese habe dıe teılt dıe Orge, bestimmte Mıßbräuche

ZUT Praxıs der eigenen Dıözese „Mıtarbeıt VO Laıen 1ne ange Tadı- und Kıgenwilligkeiten könnten dıe
sıieht Kasper für se1In Bıstum 11UT In den t10n In der Seelsorge“. Dıiese Tätigkeıt kramentale Dımension der Kırche und
Ausführungen ZUT Laı1enpredigt. Er sSe1 sSe1 „ Absprache und UTe Beauftra- iıhres Amtes verdunkeln. und dıistanzıert
aber zuversıchtlıich, dalß 111a auch In des ıschofs erfolgt. sıch ansonsten VOIN uIrufen BOYy-
dieser rage eiıne „gemeiınsame LTag- /u den für dıe Kırche In Deutschland kott und Wıderstand*‘‘.
fähıge Lösung” finden werde. wichtigsten Punkten der Erklärung

ehören dıe Festlegungen In ezug aufıne el VO Bıschöfen prıicht rela- „Verunsıchert und ratlos,
{1V en krıtische Punkte des rÖMm1- dıe „pfarrlıchen Räte“ (  rl  © 57 Pa-

ragraph bZw den pfarrlıchen „Ver- entmutigt der empört”schen Dokumentes Bereıts Bıschof
1L ehmann hatte VO möglıchen Fın- mögensverwaltungsrat”. er acCNe-

HNCN Bıschof Heinrich Mussinghoff (vonHC der Laıen gesprochen, llaie Mıt letzterem zielt 111a wohl auch auf
Mıtarbeıiıt are 11UT erwünscht, e1] Hause AUS Kırchenrechtler betonte eınen Vorstoß AUS dem SentralkomuiteeWIE auch schon Lehmann W asund olange CS eınen Priıestermangel den Kırchenvorstand DZW den Pfarr- der Adeutschen Katholiken /dK-Präsı-
bt“ Der MO entstand da- dent Hans oachiım eyer hatte dengemeınnderat angehe, ägen In Deutsch-urc daß dıe Instruktion den Dienst Tag der Veröffentlichung der FÖMI1-
der Kommunıionausteıler als eınen land „besondere Verhältnisse“ VO  — schen Instruktion eiınen dunklen Tag
außerordentlichen lıturgischen Dienst DıIie Regelungen des Kırchenvor- für dıe deutschen Katholiken C
verstanden WISsSen wiıll, solange 9;  - standsrechts könnten 1L1UT e Ver- nann DDas /dK rufe eyer dıe
dentliche  c Spender, Priester und IDıa- handlungen mı1T dem Staat geändert deutschen Katholıken auf. den ATÜCK*
kone, nıcht vorhanden SINd. werden. eım Pfarrgemeıinderat han- Warts gewandten Bestimmungen der

dele S sıch rechtlich un eın Al Instruktion einıgen Fragen über d1e
ZU Pastoralrat des eX DiIie beson- Mıtarbeıiıt der Laıien AIn Dienst der

„Zusammenspiel statt dere orm des Pfarrgemeıinderates SE1 Priester wıderstehen. E  ANMN der Te
Abgrenzung“ VO den römıschen Instanzen Z des /weıten Vatıkanıschen Konzıls

Kenntnıs“ worden. DIie über das gemeiınsame und das Deson-
Aufhebungsklausel wıdersprechenden dere Priestertum festzuhalten und InDer Limburger Bıschof Franz Kamhp- Rechts aAmn Ende der Instruktion treiffehaus 1e1 dem A aren sınd Bereıitschaft Dıialoe und /usam-
dıe gemeıindliıchen Räte nıcht, da dıe menarbeıt iıhren innerkırchlichenkeine Lückenbüßer In Teıten des Normen dieses Okumentes dem gel- Dienst fortzusetzen‘‘.Priestermangels. Kırche o1bt 11UT als tenden Recht nıcht wıdersprächen.Volk Gottes., In dem Priester und In eıner eıgenen Analyse kam /7dK-

Laıen gemeınsam auf dem Weg sınd. Zur Entstehung der Instruktion welst Generalsekretär Friedrich Kronenberg
der Münsteraner Bıschof EINNANAAF:IC Abgrenzung Ist das der ZUIN rgebnıs, dıe Instruktion SE1 eın

Stunde, sondern Zusammenspiel” Lettmann darauf hın, dalß se1lner „Produkt der ngs SIe en mehr In
KenntnIıs nach „keın deutscher Biı-(Spiegel, E Im Bıstum m- Verboten als In BrMUnteLUNZCHNN Von

burg ist se1t einıgen Jahren eiıne ad schof“ der Erarbeıtung des Jetzt „Denziten: und „Mı  räuchen  66 her
Derımentum erlassene egelung AT veröffentlichten Dokumentes mıtge- könne 1ıne AUDELZEULENdE Darstellung
Beauftragung VO Laı1en mıt der (Je- wıirkt habe DIies sSe1 edauerlıc eıl der viefältigen Formen der /usammen-

adurch UNsSCEIC posıtıven Erfahrungen arbeıt VO  S Priestern und Laı1en nıcht C1-meıindeleıitung nach Can Sil. / In
Ba (vgl H  y Dezember 1995, 640) mıt der Entwicklung der Dıienste der OEN Es gehe wenıger darum. der

Laıen In der Pastoral nıcht eingebracht Instruktion un für PunktN-DIe Instruktion drängt auch In dıesem
Punkt auftf eine CN  C Anwendung auf werden konnten  . zutreien, als „sıch dem (je1lst des 9C-
snahmefälle  e“ er der Feststellung, daß dıe nstruk- samten Dokumentes entgegen(zu)stel-
SO wen1g d1e 1SCHOTE In Abrede stel- 10n „Irrıtationen und Mılßverständ- len Im Rahmen der (JeEmMeiInsamen
len. daß CS „Mıßbräuche“ und „Fehl- nıssen“ eführt habe., ist VON den Konferenz VON Bıschofskonferenz und
entwıicklungen“ g1bt und egeben hat, geäußerten Vorbehalten Zzanireıcner Zentralkomıitee wurde unterdessen

rücken S1e doch verschiedentlıch deutscher WSCHOTE In der Erklärung des iıne Arbeıtsgruppe der Leıtung
den Stellenwert olcher Erscheinungen Ständıgen ates der Deutschen Bı- VONn Bıschof Lehmann eingesetzt, dıe
Zzurecht Der Magdeburger 1SCANO schofskonferenz VO November den Auftrag hat, iıne Erklärung ZUT

/usammenarbeıt VON Priestern undLeo OWAC. WIES darauf hın. dıe Ver- 1997 wen1g DA spuren. Man beJjaht darın
hinderung VOoO  = Mißbräuchen solle das, W ds> INan als das „Grundanlıegen Laıien In Deutschlan erarbeıten.

DIie Krıtik der Deutschen 1SCNOTIS-nıcht dazu führen, daß eın „grundsätz- der Instruktion“ bezeıchnet, ‚„das Je E1-
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konferenz der Stellungnahme VO zehnten gewachsen ist. kann nıcht mına-Besuchen den zuständıgen Kon-
dK-Präsiıden eMeET und deren Be- plötzlıch HG  = geordnet werden. 1 Jes- gregationen immer wıeder gesagl,
kräftigung Ü den K-Hauptaus- halb sSınd dıe Beauftragungen, dıe WIT Cn ihnen wıeder einmal „elıfrıge
SC Al 2 November rachte Bı- 1SCHNOTe und SGGL Vorgänger C oder mıt C® auf dıe 1SCNOTEe
schof Lehmann In eiInem Brıief sprochen aben. ın Kraft‘‘ wen12 wohlwollende Briefeschreiber“
eyen VO Dezember ZAU1 Aus- DIe Dıiskussion über dıe Instruktion zuvorgekommen se]len (vgl La CTO1X,
MI Der tändıge Rat der 1SCNOLIS- und VOT allem dıe Krıitik römiıschen Z
konferenz welse den wıederholten Dokument keineswegs auf den Nımmt INan weıtere Grupplerungen
Aufruf des /dK ZU „Wıderstand SC deutschsprachıgen Raum beschränkt und Eınzelpersonen hInZu, dıe sıch In

der eNnrza der reservıert bısSCH dıe Instruktion und Z 1der- DIe englısche katholische ochen-
spruch gegenüber dem eılıgen Vater zeıtung ,  he 1ab berichtete., dıe außerst ablehnend Z Instruktion
nı17 er Entschıiıedenheıit ZiFÜCK.. außerten, VO  —_ Diözesanräten b1Isischöfe ON England und Ales sel]len
Man habe adurch eiıne negatıve irrıtıert SCWESCH, bel ıhrem d-lımına- erbänden, Berufsvereinigungen (der
Grundeımstellun Z Instruktion In Besuch In Rom In eiıner vatıkanıschen Pastoral- und Gemeindereferenten)
den Medien gefördert. DiIie (jrundla- Kongregation davon erTfahren, daß bıs Theologen, Sahz schweıgen
SCH der bısherigen „vertrauensvollen eın Dokument über dıe Laiıendienste, VO der „Inıtıatıve Kırche CO unten“
Zusammenarbeıt“ sıeht I1HNall als „De- ohne daß S1Ee davon Kenntnıs besäßen, und „ Wır sınd Kırche“ bIS eıne der
schädıgt” A erarbeıtet worden Se1 wenıgen positıven Stimmen AOmna

VOCce .. ist zumındest eINes sıcher:
fu den krıtischsten Außerungen VOIl

Der Erzbischof VO BordeauXx, ardı-
nal Pierre E bemängelte der In- DiIe Instruktion berührt eiıne Materıe,Bıschofskonferenzen DZW Bıschöfen struktıon, S1€e chaffe en 1ma des dıe dıe gegenwärtıige kırchliche Lage(vel dıe Erklärung des bisherigen InNnS- Miıßtrauens. |DITS Instruktion J]efere einem sensıblen und prekärenrucker 1SCNOTIS Reinhold Stecher, ds
ZW al theologisch-prinzıplelle Klärun- Punkt trıfft Wıe IHNan eshalb über dıe

Heft, zäahlt eıne Erklärung der
chweizer VO SCH, aber keine Antworten bereıt lehhaften Reaktionen auf dıe nstruk-

Bischofskonferenz auf dıe „praktıschen Fragen weder der t107N (1n Deutschland „überrascht‘‘Dezember 1997, dıe diese 1m AN-
schluß An eiIne ordentlıche Vollver- Gegenwart noch der allernächsten Sse1In kann (SO der Pro-Präfekt der fe-

Zl Ka uch E 1eSs darauf hın, derführenden römıschen Kleruskon-
sammlung veröffentlichte DIie nstruk- oregatıon, Erzbischof Dario Castrıllöon
t1o0n SE1 M weıten Teılen In der Kırche daß Mıßbräuche und problematıische
In der chwe17z nıt Betroffenheiıt und EKıgenmächtigkeıten nıcht dıe ege Hoyos, In 10 atıkan), bleıibt das

darstellten DIes habe INla  —_ bel Can (Geheimnıs der AutorenBestürzung” Z Kenntnis
worden: jele Laıen, nıcht 11UT dıe De-
uflıch In der Seelsorge mıtarbeıten-
den, sSınd verunsıchert und ratlos. ent-

mutıgt oder empört.” Es lege In der
Verantwortung des einzelnen Ortsbi-
schofs „mıt seınen Räten eınen Weg Nıederlande Weniger kırchlıch,
suchen, WIEe mıt den römıschen We!1-
SUNSCH der pastoralen ırklıchkeıit S@1- aber nıcht ungläubıg
MGl DIiözese execCHt werden kann  c
einschheßlic möglıcher „Miıßbräuche In den Niederlanden erschien eiInNe aufschlußreiche Untersuchung Religiosität
und Grenzüberschreıitungen“. und Kirchenbindung: Die Kırchen genleßen als gesellschaftliche Institutionen Anse-

hen, aber mL ihrer Botschaft können die meısten nicht viel anfangen.|DISI Diö6zesanbıschof Sse1 In seiner
„Gott In den Nıederlande  c hıeß eiıne dam So erga sıch dıe Möglıch-Verantwortung für eıne „sorgfältige

Inkulturation“ „weder eın bloßes 966 durchgeführte Repäsentatıvbe- keıt, 1Im Längsschnıiıtt dıe Entwicklung
Ausführungsorgan noch losgelöst VO iragung Relıg10s1tät und Kırchen- \WO) Kırchlichkei und relıg16sem Profil
eıner aufrıchtigen Verbundenheıit mıiıt bındung der nıederländıschen evöl- der Nıederländer über 3() He hınwee
dem aps und der Leıtung der Un1i1- kerung. 9/9 wurde dıese Umfrage 1ImM Z analysıeren und neben den Verän-
versalkırche‘‘. za schnellen Anderun- Auftrag des Katholischen undfunks erungen ıIn der Gesamtbevölkerung
SCH ırd Jjedoch auch ın der chwe17z KRO und des Wochenmagazıns „1De auch dıe be]l den ogroßen konfessionel-
OTIfenDar nıcht kommen. Darauf deutet e erstmals wıederholt: Jjetzt jegen len Blöcken darzustellen.
Qils Bemerkung hın. dıe AUSs der In- dıe Ergebnisse eıner drıtten vergleıch- Stärkste Relıgionsgemeınschaft In den
struktion erfolgende Überprüfung baren Umfrage VOT, dıe 1996 durchge- Nıederlanden Ist dıe katholische Kar=
mMuUsse mıt „Klugheit, Geduld und 1mM führt wurde Gerard Dekker, Joep de che Ihr gehören nach der
espräc mıt den Betroffenen C- Hart, Jan Peters: (30d In Nederland kırchlichen Mıtgliederstatistı Pro-
NOINIMNEN werden. Was während Jahr- 6—1 Verlag Anthos., Amsster- zZzent der Bevölkerung A} während be1
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